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Projektbeschreibung

Kooperationsprojekt der Fachhochschule Münster mit der Goethe-Universität Frankfurt und der 
Universität Hohenheim.

Im RE2ALKO–Projekt soll die Effizienz und Klimabilanz einer landwirtschaftlichen Brennerei durch 
Automatisierung, optimierte Stoff- und Energiekreisläufe und die Nutzung von Rest- und Abfallstoffen 
(Li ll l ) b  d i  i h d CO f i  K f ff d k i  i k l  d  (Lignocellulose) verbessert und eine weitestgehend CO2-freie Kraftstoffproduktion entwickelt werden. 
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Wir sind in der Lage den optimierten Stoffwechselweg zur Umsetzung von 
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Wir sind in der Lage den optimierten Stoffwechselweg zur Umsetzung von 
Pentosen in beliebige Industriehefen einzubringen.
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In einer ersten Fermentation konnten die Hefen dadurch effektiv die Pentosen zu 
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